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Geodesie/Mensuration

Auswirkungen der neuen
Technologien auf die Entwicklung
der amtlichen Vermessung in
der Schweiz (III)
Die amtliche Vermessung steht an der Schwelle einer neuen bedeutenden Entwicklung,

in ihrem Ausmass vergleichbar mit der Umsetzung der amtlichen Vermessung
(RAV) von 1993 und jener der zweiten Phase, zehn Jahre später, der vom Bundesrat

genehmigten Strategie für die Schaffung von Geodateninfrastrukturen. Smartphones,
elektronische Tabletts, vernetzte Daten und die erweiterte Realität bewirken neue
Verhaltensweisen und Anwendungen, welche die amtliche Vermessung nicht
ignorieren kann. Dieser Artikel ist der letzte einer Serie von drei, die die Auswirkungen der

neuen Technologien auf die Entwicklung der amtlichen Vermessung in der Schweiz

behandeln.

B. Simos-Rapin

Die amtliche Vermessung
und Big Data

Die Produktion von numerischen Daten

hat in nur rund zehn Jahren unvorstellbare

Dimensionen angenommen. Die

Speicher- und Verarbeitungsmöglichkeiten
dieser Daten, auch Big Data genannt,
sind dank Cloud Computing und den vor
allem durch Suchmaschinen und grosse
Akteure der sozialen Netzwerke
vorgeschlagenen Algorithmen sozusagen
unendlich. Wie könnte sich die amtliche

Vermessung diese Daten zunutze
machen? Heute schon ermöglicht Big Data

zu überprüfen, ob eine vorgeschlagene
Route überlastet ist, indem die Position

aller Besitzer eines Smartphones in Echtzeit

ausgewertet wird. Dieselben
Positionsdaten würden es ermöglichen zu

überprüfen, für welche Teilgebiete die

Nachführung der amtlichen Vermessung
oder deren Erneuerung erforderlich wäre
oder ob die durch Toleranzebenen

festgelegten Genauigkeitsanforderungen
noch zweckmässig sind. Die nach genau
definierten Zeitbereichen ausgewerteten
Positionsdaten, die den im Kataster

eingezeichneten Gebäuden überlagert werden,

könnten über die im Grundbuch

noch nicht eingetragenen Gebäude Auf-
schluss geben. Allerdings wäre eine solche

Methode nur nützlich, sofern ein

rascher Eintrag aller neuen Bauten im

Grundbuch beabsichtigt ist. Nehmen wir
an, die amtliche Vermessung möchte ein

Ökosystem schaffen, dank dem öffentlichen

oder privaten Nutzern in ihrem
Interesse liegende Leistungen vorgeschlagen

würden, wie zum Beispiel Webseiten
für den Verkauf von Büchern oder Musik,
in denen empfohlen wird, was andere

Benutzer bevorzugen oder gekauft
haben. Wenn Sie sich in diesem Ökosystem
für ein Grundstück oder dessen Fläche

interessieren, folgern die Algorithmen,
Sie möchten ein Grundstück kaufen;
Ihnen würden also Parzellen zum Kauf

vorgeschlagen, die den von Ihnen

gewünschten Eigenschaften wie Fläche und

Lage in Ähnlichkeit entsprechen würden.
Mit einem solchen Ökosystem ist es nicht

nötig, sich spezifisch mit einem
Immobilienportal zu verbinden. Die Algorithmen
übernehmen die Suche nach den
gewünschten Daten. Welches sind die

Benutzer, die sich für ein solches Ökosystem
der amtlichen Vermessung interessieren?

Die Immobilien- oder Bankfachleute

benötigen Grundbuchinformationen für die

Schätzung der Werte oder die Prüfung
der Hypothekardossiers. Heute sind sie

Benutzer der bestehenden Kartogra-

fieportale. Im Ökosystem der amtlichen

Vermessung könnten sich diese Fachleute

für die spezifische Suche nach gewissen
Arten von Transaktionen im Grundbuch
oder die Entwicklung der Grundstückpreise

in einem genau bestimmten
Perimeter interessieren. Es geht nicht darum,
dieses Ökosystem zu einem Ort der
öffentlichen Publizität zu verändern,
sondern vielmehr darum, dem Benutzer eine

oder mehrere Aktionen anzubieten, die

sich als logische Folge der schon erfolgten

Operationen einreihen. Für die Fachleute

der amtlichen Vermessung könnte

es wünschenswert sein, die technischen

Daten der für ein bestimmtes Grundstück

erfolgten Mutationen zu bewirtschaften.
Auch wenn im Moment die Ideen für die

Auswertung der Daten von Big Data für
ein Ökosystem der amtlichen Vermessung

eher spärlich sind, kann man sich

doch vorstellen, dass die vollständige
Digitalisierung von technischen Archiven
der amtlichen Vermessung und der

Nutzungspläne es erlauben würden, sich in

der Zeitskala zu bewegen, analog der

Arbeiten von Professor Frederic Kaplan in

seinem Projekt Venice Time Machine, um
die Phänomene besser zu verstehen, die

man analysieren möchte. Es ist also

verständlich, dass Big Data nicht nur aus

Daten besteht, die von den unzähligen
Sensoren und Fühlern der in unserem
Alltagsleben vernetzten Objekte erzeugt
werden, sondern auch aus der Digitalisierung

von an einen Ort oder eine Zeitperiode

gebundenen Archiven stammen.
Die an das Grundbuch und den Kataster
der öffentlich-rechtlichen
Eigentumsbeschränkungen gekoppelte amtliche

Vermessung könnte ihrerseits ein Ökosystem

vorschlagen, dessen Mehrwert allen

zugute käme.
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